
Wohlschmeckende
Schlachtplatte  mit  holpriger
Jahresendabrechnung

Launiger  Barbie-Auftakt  für  ein  Schlachtfest  mit  anfangs
rosaroter Brille.

Ein Schlachtfest war es nicht gerade. Aber hübsch angerichtet
präsentierte  Robert  Griess  seine  Schlachtplatte  im  studio
theater. Er kam zur Premiere seiner „Jahresendabrechnung“ mit
einem gut gelaunten Ensemble und launigen Höhepunkten eines
Jahres, das alles andere als komisch war. Vielleicht blieb
auch deshalb ein überwiegend flaues Gefühl zurück und der
Lacher des Öfteren im Halse stecken.
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Linksversiffte  Hamas-
Debatte.

Ganz glatt lief es jedenfalls nicht bei der Erstaufführung des
Traditionsprogramms, das der Kölner Kabarettist Robert Griess
schon seit 2007 mit jährlich neuer Zusammensetzung initiiert.
Es hakte hier und da, gerade bei den musikalischen Varianten
der  zurückliegenden  Ungeheuerlichkeiten.  Die  Bergkamener
verziehen aber jeden Versprecher und Stolperer und ließen sich
willig  mit  hineinziehen  in  Klimawandel,  Hamas-Debatte  der
Engagierten,  rechtspopulistische  Aufstiegsszenarien,  nackten
Bahnsinn  oder  Russeninvasionen,  die  in  chronischen  Staus
stecken bleiben. Alice Köfer (Berlin) Holger Müller (Köln) und
Kathi  Wolf  (Ulm)  glänzten  vor  allem  als  Solisten.  Die
Themenauswahl  traf  allerdings  nicht  immer  die  wirklichen
Jahreshöhepunkte und glitt gelegentlich in seichten Klamauk
auf.

Beeindruckende Mimik gab es
zu saftigen Inhalten.
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Der Start war vielversprechend mit rundum rosaroten Barbie-
Brillen-Blicken  auf  eine  „gutaussehende“  und  klimaneutrale
Regierung in einem perfekten 2023, das ohne Brillen in einen
Haufen Müll zerfiel. Den wie versprochen aufzuräumen, gelang
zunächst recht ordentlich mit dem Morgenappell von Ausbilder
Schmidt und bildungsfreien Rekruten in einer maroden Truppe,
die  den  anstehenden  Konflikten  garantiert  nichts
entgegenzusetzen hat. Die Hamas-Debatte der Engagierten mit
Meuchel-Samuel und Neid-Debatte und Nazis im ganz nahen Osten
inklusive Höcke-Kanzlerschaft und Gen-Test traf nicht ganz den
Kern.  Die  unfreiwillige  Gebärden-Teilnahme  im  Bahn-Zoom-
Meeting gehörte eher in längst vergangene Corona-Jahre, die
sich mancher in digitaler Hinsicht wieder zurückwünschen mag.

Von  Tierkadavern  bis  zur
Flüchtlingsroten-Kreuzfahrt

Immer  ein  garantierter
Lacher: Ausbilder Schmidt.

Isländische Volksweisen, die sich rückwärts gesungen als „alle
meine Entchen“ entpuppten, waren zwar ulkig, aber mehr auch
nicht.  Und  die  Gründe-Forschung  für  den  Aufstieg  der
Rechtspopulisten blieb in „linksversifften“ Gemeinplätzen mit
Verschwörungstheorien,  ungeimpftem  Sperma  und  Lügenpresse
stecken.  Mit  Tierkadavern  auf  dem  Kopf   und  optischem
Waterboarding der Männer ging es in die internationale Trump-
und Johnson-Politik, die mit Scholz heiter im Bällebad endete.

https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/12/Schlachtplatte_2.jpg


Die  rechtsverdrehte  Quizshow  mit  dem  Nazi-Uropa  und
teflonbeschichtete Skandale setzte sich nach der Pause mit
analogen Erinnerungen inklusive Frontex-Grenzkontrolle auf der
Mittelmeer-Flüchtlingsroute im Kreuzfahrt-Format fort.

Interessant:  Die  Emoji-
Variante  des  Erlkönigs.

Die Esoterik-Messe entglitt etwas mit kurzer Kanzlerlinie beim
Handlesen. Die schleichende Digitalisierung mit humanoider KI
zum  Geburtstag  und  Emoji-Erlkönig-Variante  war  dagegen
amüsant, auch wenn das Wärmepumpen-Lied mit Udo Lindenberg-
Einlage noch etwas Feinschliff benötigt. Ob wir uns alle 2024
in einer Wagenknecht-Republik wiedertreffen? Eines ist sicher:
Es wird wieder ein Schlachtfest geben, für das es hoffentlich
erfreulichere  Anlässe  gibt,  die  sich  leichter  entwirren
lassen.  Spaß  macht  es  den  Bergkamenern  garantiert:  Sie
applaudierten  am  Freitag  ausgiebig  und  dankbar  für  eine
wohlschmeckende Jahresendabrechnung auf der Schlachtplatte.
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